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Blauzungenkrankheit: Handel mit
Wiederkäuern im Salzlandkreis

eingeschränkt
Im Salzlandkreis ist der Handel mit Wiederkäuern wegen

Blauzungenkrankheit-Ausbrüchen nun streng
eingeschränkt. Tierhalter müssen handeln.

Auswirkungen der Blauzungenkrankheit auf
die Landwirtschaft im Salzlandkreis

Bernburg/FR. – Die jüngsten Ausbrüche der Blauzungenkrankheit
in den benachbarten Landkreisen Harz und Salzwedel haben
weitreichende Folgen für die Tierhaltung im Salzlandkreis. Die
lokalen Tierhalter stehen vor erheblichen Einschränkungen, da
der Umgang mit Wiederkäuern wie Rindern, Schafen und Ziegen
nun strengen Auflagen unterliegt.

Der Hintergrund der Erkrankung

Die Blauzungenkrankheit wird durch ein Virus verursacht, das
vor allem Schafe betrifft, jedoch auch anderen Wiederkäuern
zusetzt. Obwohl der Erreger für Menschen ungefährlich ist, stellt
er eine ernsthafte Bedrohung für die Tiergesundheit dar und hat
bereits in angrenzenden Regionen Alarm ausgelöst. Die
betroffenen Landkreise verlieren durch die amtliche Feststellung
der Blauzungenkrankheit ihren Status als „frei vom Virus“ und
sind nun gezwungen, ihre Tierhaltungspraktiken anzupassen.

Handelsbeschränkungen und Auswirkungen
auf die lokale Wirtschaft



Die Folgen für die rund 950 Tierhalter im Salzlandkreis sind
gravierend. Der freie Handel mit Rindern, Schafen, Ziegen,
Lamas und Alpakas ist stark eingeschränkt. So dürfen Tiere nur
noch in Regionen transportiert werden, die den gleichen Status
wie Sachsen-Anhalt aufweisen, dazu gehören Niedersachsen,
Hessen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und Bremen. Dies
beeinträchtigt nicht nur die Mobilität der Tiere, sondern auch die
wirtschaftlichen Erträge der betroffenen Landwirte.

Empfohlene Maßnahmen zur Eindämmung

Um die Ausbreitung der Blauzungenkrankheit zu stoppen,
empfiehlt die Amtstierärztin Dr. Marina Bradtke den Tierhaltern
im Salzlandkreis, eine Impfung für ihre Tiere in Betracht zu
ziehen. Die Tierseuchenkasse übernimmt dabei die Kosten, was
den Haltern eine gewisse finanziellen Entlastung bietet. Dies ist
besonders wichtig, da die Region mit etwa 6.000 Rindern sowie
15.000 Schafen und Ziegen vor einer potenziellen Krise in der
Landwirtschaft steht.

Künftige Herausforderungen und
Perspektiven

Die Blauzungenkrankheit ist nicht nur ein akutes Problem,
sondern wirft auch langfristige Fragen zur Tierhaltung und den
Maßnahmen zur Bekämpfung von Tierseuchen auf. Die Schäfer
und Landwirte im Salzlandkreis müssen sich nun auf neue
Gegebenheiten einstellen und eventuell ihre Betriebe anpassen,
um auch in Zeiten von Krankheitsausbrüchen erfolgreich
wirtschaften zu können. Die Zusammenhänge zwischen
Tiergesundheit, Landwirtschaft und Wirtschaftlichkeit gewinnen
zunehmend an Bedeutung.

Insgesamt ist die Situation im Salzlandkreis ein Beispiel dafür,
wie Tierseuchen nicht nur die Gesundheit der Tiere, sondern
auch die wirtschaftliche Stabilität der örtlichen Landwirtschaft
gefährden können. Die kommenden Monate werden



entscheidend sein, um zu beobachten, wie der Salzlandkreis und
seine Tierhalter mit dieser Herausforderung umgehen.

Details
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